Enuitabtte-Siemianoiißet ÖEILUNg 


ar chern! Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und toſtet dierzehntägig ins Haus 1.25 Zloty. Betriebs⸗ 

törangen begründen keinerlei An pruch auf Rückerstattung 
des Bezugspreise 


x 


Einzige älteſte und gelejenite Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemians witz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm- 31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm- ZL 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 0 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung ilt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Diensta 3» den 1 8 Januar 1930 


Fernſprecher Nr. 501 


48. Jahrgang 


Staats ſetretãr v. Schubert bei Zales ti 


ühlungnahme zu den deutſch⸗polniſchen Verhandlungen in Genf 
In Erwartung der Eröffnung der Bölferbundratstagung 


n. Die Anſnnft der Abordnungen zur 58. Tagung des 
‚webundsrats erfolgte am Sonnabend und Sonntag in der 
ichen Weiſe ohne beſonderes Auſſehen. Einzig zur Ankunft des 
Lalieniſchen Außeuminiſters, die am Sonutag abends erfolgte, 
Zur die Bahnhofshalle nach den jüngſten Angriffen der italieni⸗ 
chen Preſſe auf die Schweiz polizeil ch ſtreng abgeſperit worden 
und auch die Quartiere dee italieuiſchen Abordnung „Hotel des 
Berges“ find ſtreug bewacht 
10 Der deutſche RNatsvertreter Staatssekretär v. Schubert 
tte Sountag abends ine erſte 7 ſtündige Beſpr chung mit dem 
olniſchen Anßenmiaiſter Zaleski über die wegen des deutſch⸗ 
Lolniſchen Liquidationsablommens zu führenden Verhandlungen. 
e Tatſache daß Gesandter RNauſcher mit der deutſchen Abord⸗ 
"ung hierher gereift if, wird als Beweis dafür betrachtet, daß 
e deutſch⸗poluiſchen Befprechungen geführt werden follen, 
“dm Anßenminiſter Curtius im Haag feſtgehalten wird. 
= Der engliſche Außenminiſtee Headerſon empfing bereits am 
onntas nachmittag die Vertreter der Preſſe, um ihnen einen 
berßlic fiber das zu achen, was von engliſcher Seſte als die 


wichtigſte Angelegenheit dieſer Katstagung betrachtet wird. E⸗ 
find die Einsetzung der 11 gliedrigen Kommiſſion für die Vorbe⸗ 
reitung der Aupaſſung des Volkerbundspaktes an den Kellogg⸗ 
pakt, die Einbernfung der Zollfriedenskonfſerenz im Februar und 
verſchiedene Mandatsfragen. 

Auf der Tagesorduung ſtehen am Montag vormittag neben 
einer Reihe von internen Verwaltungsangelegenheiten die Wie⸗ 
derwahl der Mitglieder der Regierungskommiſſton des Saarge⸗ 
biets, die bekanntlich jedes Jahr vor dem 1. April zu treffen iſt. 
ferner die Teilung des Vermögens des ehemaligen oberſchleſt'chen 
Rnappfdinftsnereins für die Zwecke der polniſchen Sozialverſiche⸗ 
rung, wozu der Vorſchlag einer paritätiſchen Kommiſſion vorliegt 
und die Zollfreiheit für die nom iuternatienalen Bildunaskino⸗ 
inſtitut in Rom empohlenen Behrfilme. Am Montag uachmit⸗ 
tag folgen daun die Mandatsfragen, wobei über die Staalezu⸗ 
gehörigkeitsverhältuiſſe in Weſtafrika von deutſcher Seite ein 
Vorbehalt zu erwarten iſt, der vielleicht zu einer Aurnſung des 
internationalen Gerichtshofes im Haag führen wird 


Vor einem Ultimatum an Deutſchland 


Keine Räumung ohne deutſchem Nachgeben — Curtius bei Tardien 


Basis, Zu der Beſprechnug, die am Sonntag vor⸗ 
mittags zwiſchen Curtius, Wirth und Gauß einerſeits 
und Tardi tu, Berthelot und Coulondre audererſeits 
Mattfand, meldet der „Temps“, Tardieu habe den deutſchen Un⸗ 
terhändlern wieder verschiedene Formeln zur Sanktionsfrage 
vorgelegt. Die deniſchen Vertreter hätten ſich ihre Antwort 
vorbehalten. Havas berichtet, daß die beiderſeitigen Unterhand⸗ 
er in herzlicher Art die letzte von der franzöſiſchen Abordunng 
unsgearbeitete Faſſung der Sauktiousformel geprüft hätten. 
ne Einigung habe in allen Punkten noch nicht erzielt werden 
wann, Die Aust rache werde ſich im Rahmen von vier For⸗ 
— ſortſetzen, in denen Tardien klar deu franzöſiſchea Stand» 
er zum Ausdruck gebracht habe. Davas ſtellte es als wahr: 
11 niich Hin, daß Dr. Curtius eine der vier Formeln ans 
eiu. werde. Tardien ſei weiter von vollſtem Vertrauen 


ar ‚net Vertreter des Intranfigeant hatte am Sonntag vor⸗ 
30 as Gelegenheit, den Vorſitzenden der Haager Konferenz, 
= bar, zu ſprechen, der ihm gleichfalls ſein Vertrauen be⸗ 
Andste ſowir die Anſicht äußerte, daß die Konferenz am näüchften 
Zeonnabeur beendet ſein werd⸗ 


Paris. Die „Liberte“ berichtet aus dem Fang, daß die 
Gläubigerländer zur Beſchleunigung der Arbeiten 
Im Montag der. deutſchen Unterhändlern ein Schlußprotokoll 
mit allen ſeit Beginn der Haager Verhandlungen erreichten 
Zielen unterbreiten würden. In einer Begleitnote ſollen die 
Deutſchen auigefordert werden, das Protokoll zu unterzeich⸗ 


nen. Verweigerten fie die Unterſchrift, fo werde man ganz 
einfach zum Dawesplan zurückkehren. Die Deutſchen 
würden 24 Stunden Bedenkzeit erhalten. Die Friſt ihrer 


endgültigen Antwort werde auf Mittwoch feſtgeſetzt. Das 
Blatt hält es für möglich. daß die deutſchen Unterhändler 
vorübergehend nach Berlin zurückkehren würden und daß dort 
ein cußerordentlicher Miniſterrat einberufen werde. 

An anderer Stelle erklärt der Chefredalteur der „Liberte“. 
Deutſchland bereite nicht die Liquidation des Krie⸗ 
ges vor. jontern die Liqnidatlon des Doungplancs, 
bevor dieſert überhaupt in Kraft getreten ſei. Die ſcharfe Ant: 
wort Snowdens. die Alliierten ſeien bereit, die Fortſetzung 
des Dawesplanes der Inkraftſetzung des Doung: 
tlones vorzuziehen, könne man auf franzöſiſcher Seit⸗ 
lediglich ergänzen durch die Worte: die Franzoſen wür⸗ 
den in Mainz bleiben! 


Berfaſſungswünſche 
des Nenierungsblods 


Abgeordneter Pilſudski fordert Einſchrünkung der Kontrollrechte 
des Seim — Erweiterung der Befugniſſe des Stantspräfidenten 


warden. Am Sonnabend hat der Vepfaſſungsausſchuß des 


Ame in Gegenma 7 en 
2 tt des Miniſterpräſtdenten Bartel und des 
die > Ds Juſtizminiſteriums Dutkiewicz. die Beratungen über 


rel Angsänberun genommen. In der Eröffnungsrede 
klärt g auigeno 

aterung wi, „erte Morfigenbe Cpapinski, daß ſowohl die Re- 
Nepfſion der e Seimmarſchall und die Abgeordneten eine 
Man könne daß en Verfaſſung durchzuführen wünſchten. 
Berſtändi er annehmen, daß die Beratungen im Geiſte der 
griff der Bens Haufen wurden Nach dem Vorſigenden er: 
(der Bruder Marge, Waperungeblots Wr Jan Piltubsti 
Die drei Hanptgr da vel das Wort und formub erte 
tion folgendermaßen ® Verſaſſungsentwurſes ſeiner Frak- 


1 Einſchränkung des Kon . a 5 
gewiſſen Grade trolltechts des Seims bis zu einem 
en de e des Staatspräfidenten. 
a Sr bar - qeientspräfiderten 2 Parla⸗ 
durch Erweiterung ſeines geſetzgeberi Waativpe 
ſowie Aubillimung des Ku iger e Initiativrech 
Die grundſätzlichen Forderungen begründend, führte Ab z. 
Bilfussti u a aus, daß der Selm zu langſam 7 7 N 
Tmatspraſ dent nach dem Mai⸗Umſturz bereits etwa boppelt ſo⸗ 
wiel geſchäftliche Verordnungen erlaſſen babe als das Pariament 


vor dem Mai⸗Unnſturz verabſchledet habe. Von 581 Verordnun⸗ 
gen des Staatspräſidenten habe der Sejm nur 31 beanſtaudet 
was mithin für den Wert der auf dem Verordnungswege er⸗ 
laſſenen Geſetze ſpreche. 

Im Ausſchuß lag unßer dem Verfaſſungs⸗Geſetzentwurf des 
Reglerungsblocks noch ein Entwurf der Linken und ein Antrag 
der Rechtsoppoſition vor. Die Rechtsoppoſition hat keinen 
eigenen Entwurf eingebracht weil ihr die notwendigen 111 Un⸗ 
terſchriften fehien. Zum Sekretär des Ausſchuſſes wurde der 
Negierungsblocks Abgeordnete und bekannte Monarchiſt Mackie⸗ 
wicz gewählt 


Salesti beſucht Briand 

Paris. Außenminiſter Briand, der Freitag in Paris 
eingetroffen iſt, hat im Laufe des Sonnabend den polniſchen 
Außenminister Zaleski, den derzeitigen Präſidenten des 
Völkerbundsrates empfangen. Die Unterhaltung hat fich 
auf Fragen erſtreckt, die in der bevorſtehenden Ratsſitzung 
zur Sprache kommen werden. Außerdem hat Briand mit 
dem engliſchen Staatsſekretär für auswärtige Angelegen⸗ 
heiten, Henderſon der ebenfalls am Freitag in Paris 
eingetroffen iſt, eine Ausſprache gehabt Briand ſelbſt iſt 
am Sonntag vormittag nach Genf abgereift. 


ir 


Landbundpräſidenk Schiele 60 Jahre all 
Am 17. Januar feiert der frühere Reichsm niſter und jetzige Von 
ſitzende des Reichslandbundes Dr. h. c. Schiele ſeinen 60. Ge 


burtstag. Schiele ſteht ſeit 1914 im parlamentarſſchen Leben, 
er war zwe mal Reihsmim'fter, zuletzt im Kabinett Marz in 
dem er das Reſſort⸗Ernührung und Landwireſchaft verwaltete. 


Polniſch-briliſche Einigung über den 
Weitbewerb im Kohlenbergbau 

Loudon. Die Beſprechungen zwiſchen der Abordnung 
polniſcher Grubenbeſitzer und Vertretern der engliſchen 
Grubenbeſitzervereinigung in London ſind am Sonnabend 
mit einer vollen Einigung abgeſchloſſen worden. In einem 
am Spätabend unterzeichneten Abkommen, das jedoch von 
den beiderſeitigen Grubenbeſitzervereinigungen angenommen 
werden muß, wird eine Einigung über den britiſch⸗polniſchen 
Wettbewerb auf den Weltmärkten feſtgeſtellt. Weitere Zu⸗ 
ſammenkünfte find für die nahe Zukunft in Ausſicht genom⸗ 
men worden, um dann die allgemeine Lage, wie ſie 
wiſchen dem britiſchen und dem polniſchen Bergbau be⸗ 
ben, grundſätzlich zu erörtern. 


Die britiſche Admiralität zur Flottenfrage 


Neuyork Die Eıllürung des erſten Lords der briniſchen 
Admiralität, Alexander, daß England mindeſtens 50 Kreuzer 
haben müſſe, um ſeine Beſitzungen zu ſchützen, hat in Waſhing⸗ 
toner amtlichen Kreiſen große Ueberraſchung ausgelöſt. Man ıfl 
der Auffaſſung, daß die engliſche Regierung durch dieſe Erklärung 
feſtgelezt iſt. Von amerikanſſchen Marinekreiſen wird der englie 
ihe Vorfuß ſofort mit einer Gegenoffenſive beantwortet. Mit- 
glieder der amerikaniſchen Admiralität erklären rundweg, daß 
Amerika, wenn die Londoner Regierung die Forderung Alexan⸗ 
ers auf der Flottenkonferenz beibehalten ſollte, die vorgeſehe⸗ 
nen 15 Kreuzer, ja vielleicht ſogar noch mehr bauen müſſe, um 
ei angeſtrebte Flottengleichheit mit England herzuſtellen Die 
Hoffnungen des Präſtdenten Hoover auf einen wirklichen Fort⸗ 
ſchritt in der Flotten-Abrüſtungsfrage würden dadurch aller⸗ 
dings zunichte gemacht. 


Republikaniſcher Vorſtoß 
gegen Doe. Schacht im Reichstag? 

Berlin. Wie die „Welt am Montag“ erfahren 
haben will, beſteht in maßgebenden republikaniſchen Kreiſen 
die Abſicht, in allernächſter Zeit einen ſcharfen Vorſt og 
gegen den Reichsbankpräſidenten Dr Schacht vorzunehmen. 
Nach dem Blatt ſoll Material darüber vorliegen, daß Dr 
Schacht ſeine Stellung „zur perſonellen Entrepu⸗ 
blikaniſierung der Reichsbank mißbrauche“. Es ſei bes 
abſichtigt, die Vorlage der Vounggeſetze im Reichstag zu dem 
Vorſtoß gegen den Reichsbankpräſidenten zu benutzen. 


Die Berfolgung der Rechtsoppoſifion 
in Rußland 


Komny. Wie aus Moskau gemeldet wird, wurde der 
Vorſitzende des Vollzugsausſchuſſes des Leningrader Gou⸗ 
vernements, Komarow, von feinem Poſten enthoben. 
Komarow ſoll der Rechtsoppoſition nahegeſtanden und eine 
Politik getrieben haben, die der Partei nicht genehm war. 
Zum Nachfolger Komarows wurde der ruſſiſche Kommuniſt 
Kankorgski ernannt. 
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Laurahüfte u. Aingebung 


Borbet itungen zu den Gemeindewahlen. 

8 Wie bekannt, ſollen am 30. März die neuen Gemeinde⸗ 
väter in Laurahütte gewählt werden. Die wemeindeverwaltung 
üt eugenblidiih daran, die Wählerliſten aufzuſtellen und dürfte 
die Arbeiten innerhalb einer Woche beendet haben. Zu dieſen 
Arbeiten find fämtliche Beamten unjerer Gemeinde verpflichtet 
worden. Hoffentlich geht man genau vor, um den Einwohnern 
die ewigen Retlamal ionen zu erſparen. 


Ein neuer Arzt. 

⸗o⸗ Auf der Wandaſtraße Nr. 4 in Siemianowitz hat ſich ein 
Teuer praktiſcher Arzt. Dr. Joſef Pillersdorf niedergelaffen, wel: 
cher in der früheren Wohnung des Sanitätsrats Dr. Cohn ſeine 
Braris ausübt. 


Die Siemianowitzer Poſt kultiviert ſich. 

zo Bis jetzt wurden die Pakete vom Poſtamt Siemianowitz 
per Handwagen an die Empfänger befördert. In der allerletzten 
Zen hat das Poſtamt dazu ein Laſtfuhrwerk gemietet. Seit 
letztem Sonnabend befördert nun das Poſtamt die Pakete mittels 
eines Halblaſtautos an die Empfänger, welches für diefen Zweck 
von der Firma P. in Siemianowitz gemietet worden ift. Durch 
dieſe Neuerung werden die hieſigen Kaufleute früher in den Be⸗ 
"8 ihrer Waren kommen. 


Inventurausverkäufe. 

% Kaum find die Weihnachtsverkäufe beendet worden jo 
verbunden große Plakate vor den hieſigen Geſchaften die diesjäh 
rigen Inventurausverlauſe. Die Geſchüftstnhaber wollen noch 
idmell vor den Inventuraufnabmen ihre Läger einigermaßen räu⸗ 
men und gewähren bis 50 Prozent Rabatt. Viele brauchbare 
Artikel ſind daher in dieſer Zeit billig zu haben. Wir raten der 
hieſigen Bürgerſchaft, die Gelegenheit wahrzunehmen und ſteh 
tüchlig einzudecken. Es lohnt nicht mehr den weiten Weg nach 
Bendzin zu gehen und ſich dort begaunern zu laſſen da am Orte 
die Waren viel billiger und beſſer ſind. 


Schnelle Arbeit. 

o. Der Polizei gelang es, den Senmann D. aus Siemiano⸗ 
witz, welcher vor einigen Tagen dem Simon Domzol auf der ul 
Tmentarna in Siemtamowig aus Rache 1500 Zloty geſtohlen hat, 
zu verhaften. Der größere Teil des Geldes konnte ihm wieder 
abgenommen werden. 


Gegen die Unſauberkeit auf dem Wochenmarkt. 

„b Am letzten Freitag wurden auf dem Wochenmarkt in Sie: 
miunowitz die Fleiſcherſtande durch die Polizei einer Reviſion 
unterzogen. Alle Fleiſcher deren Hackeklotz nicht ſauber genug 
war, wurden zur Beſtrafung notiert. Dieſe polizelliche Maß⸗ 
nahme iſt ſehr zu begrüßen. Hoffentlich werden dieſe Reviſto⸗ 
nen öfter vorge nommen. 


Ein amüſauter Abend beim St. Agnesverein. 

„ Am geitrigen Sonntag veranſtaltete der Hiejige St. 
ugnesverein im Generlichſchen Saale ein Faſchingsvergnügen, 
welches in Form eines Strandfeftes abgehalten wurde. Der 
künſtleriſch dekorierte Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt 
und alle Gäfte dürften voll und ganz auf ihre Koſten gekommen 
lein. Die Stimmung unter den Vergnuügten war die denkbar 
beſte. Bis in die ırften Morgenſtunden des Montags wurde 
ruchtig getanzt. Ein fleißig ſpielendes Orcheſter ſargte dafur, 
daß ſich ferner famgweilte. Der geſenchaftlicke jomie leichzeſtig 
der finanztelle Erfolg war für den veranſtaltenden Verein ein 
guter Noch eine lange Zeit wird dieſes Vergnügen vielen in 
guter Erinnevung verbleiben. 


In den Kammerlichtſpielen 

tauft ab Dienstag bis Donnerstag ein gewaltiges Kriminal- 
drama „London nach Mitternacht“ mit Lon Chancg. Aus dem 
Filminbalt Vor 5 Jahren iſt Roger Balfour unter rätſelhaften 
Umſtänden ums Leben gekommen und feine Tochter Lucille lebt 
either tm Hauſe ihres Vormundes Sir Hamlin. Durch ſonder⸗ 
bare Vorgänge wird der Detektiw Burke, der ſeinerzeit glaubte, 
day Baljour Selbſtmord begangen habe, veranlaßt, dem ſchon 
zalb vergeſſenen Fall neuerlich e 955 Nach aufregenden 
Erlebniſſen ſtellt er feſt. daß Hamlin ſelbſt Balfour ermordete und 
in jungſter Zeit auch ſeinen ihm bei jeiner Bewerbung um Lu⸗ 
cille hinderlichen Neſſen umzubringen verſuchte. Damit iſt das 
Rätſel von Balfours Tod endgültig gelöſt. 

Hierzu ein humoriſtiſches Beiprogramm Siehe heutiges In⸗ 
erat. 285 

Aus der Nachbargemeinde Byttlow. 

8. Die Gomeinde gibt bekannt, daß Abſchriften der Wähler⸗ 
liſten 8 Tage lang wahrend der Dienſtſtunden im Gemeindebüro 
ſchrüftlich oder mündlich beantragt werden können. Die Koſten 
der Abſchrift dieſer Liſten hat der Beſteller zu zahlen. Die Aus⸗ 


Sport vom Sonntag 


1. F. C. Kattowitz — 07 Laurahütte 5:0 (0:0). 

Obiges Spiel, welches in Kattowitz ſtatiſand, endete mit 
einer empfindlicher Niederlage, welche aber in dieſer Föhr nicht 
verdient war. Die erſte Halbzeit zeigten die Gäſte ein flüſſiges 
und kombinationsreiches Spiel, nur verſagte der Sturm. Der 
1. F. C. beſtriit das Spiel wie gewöhnlich mit reichlichem Er⸗ 
ſatz und unterſchätzte den Gegner in der erſten Halbzeit ſehr. 

Nach der Halbzeit änderte ſich das Bild vollkommen, denn 
der 1. J C ſpielte jetzt mit aller Macht auf einen Steg An 
die 20 Minuten halten die Gaſte dem Anſturm ſtand. Doch 
nachdem der Klub zwei Tore hintereinander erzielte, klappten 
fie zuſammen. Jetzt war der Sturm der Einheimiſchen mehr 
produktto, denn faſt jede ſeiner Aktionen war vom Erfolge ge⸗ 
krönt. Die letzten Spielminuten gehörten ganz dem 1. F. C. 
und die Gäſte leiſteten kaum mehr Widerſtand Die Tore er⸗ 
zielten Görlitz 3 und Poſpiech jomie der Halbrechte je 1. 

Polizei Kattowitz — K. S. Gieſchewald 10:2 (3:1). 

Einen Rekordſteg erzielten die Poliziſten gegen die Gäſte 
aus Gieſchewald. Die Gäſte kamen gegen die Kombinations⸗ 
maſchine der Polizei gar nicht zur Geltung und mußten ſich 
eine hohe Niederlage gefallen laſſen. 

Polizei 1. Igd. — Gieſchewald 1. Igd. 4:0 

Polizei 3. Igd. — 1. F. C. 3. Igd 1:1 

Pol izei Alte Herren — 1. F. C. Alte Herren 1:1 

Kreſy Königshütte — Pogon Friedenshütte 3:3 (1:3). 

Es war ein ausgeglichenes Spiel, welches kurz vor Schluß 
abgebrochen wurde. Der Schiedsrichter diktierte wegen Hand 
einen Elfmeter gegen Pogon. Das, ließ die Mannſchaft aber 
nicht zu und ging vom Platz. 

Odra Scharley — 20 Bogutihüg 3:2 (1:1). 

Auch diesmal gelang es dem A⸗Klaſſenbenjamin des Katio: 
witzer Bezirkes, einen Sieg herauszuholen. Das Spiel war 
noch bis 10 Minuten vor Schluß ausgeglichen und erſt in den 
Schlußminuten gelang es Odra das Siegestor zu erzielen. Das 
Spiel ſelbſt war intereſſant und wurde in einem lebhaften 
Tempo durchgeführt. 

06 Myslowitz — K. S. Nosdzin⸗Schoppinitz 0:2 (0:1). 

Die Einheimiſchen beſtritten das Spiel mit reichlichem Er⸗ 
ſatz und waren den Gäſten phyſiſch unterlegen. Der Sieg der 
Gäfte in dieſer Höhe iſt verdient. Dafür aber rehabilitieren die 
3558 Mannſchaften die Niederlage ihrer erſten. 

Rei. — Rostzin 5 5 6:0 

8 Igd. — Nosdzin 2. Igd. 3:1 

06 3. Igd. — Nosdzin 3. Igd. 3:0 

Amatorski (Kreisliga) Königshütte — Koseinſzie Schoppi⸗ 
nitz 3:1 (1:0). 

Iskra Laurahütte — 09 Muslowitz 8:3 (0:0). 

Orzel Joſefsdorf — Slonsk Siemianowitz 4:2 (2:1) 

K. S. Chorzow — K. S. Domb 6:2 (2:1). 

Mit Spannung wurde obiges Spiel von den Chorzowern 

erwartet. Da sſelbe endete mit einem ſchönen Sieg der Einhei⸗ 


miſchen über den Vizemeiſter der A⸗-Klaſſe im Kattowitzer 
Bezirk. 
20 Nybnik — K. S. Pſzow 5:3 (3:0) 


K. S. Brzezinka — Zydowski K. S. dete i 0:3 (0: 2). 8 
Internationale Ergebniſſe. 


Berlin — Baltenverband 5:1. Vorrunde um den deutſchen 
Fußballpokal. 


Norddeutſchland — Mitteldeutſchland 3:1. 
Spiel um den Fußballpokal. 
Berliu: 

B. S. V. 92 — Luckenwalde 4:0 

alley Conkordia — Spandauer S. V. 2:2 

Norden Nord: Weit — Neukölln 3:2 

Polizei — Kickers 512 

Minerwa — Potsdam 4:0 

Viktoria — Adlershof 2:1 


Gleichfalls ein 


Heriha — Wacker 7:4 - 
Tennis Borujlia — Union Oberſchöneweide 1:2 
Süddeutſchland: 


B. S. V. Stuttgart — S. V. Freiburg 9:3 
Eintracht Frankfurt — S. V. Fürth 2: 1 
Bayern München — Worms 5:2 
Un on Göttingen — V. f. R. Heilbronn 1:1 
München 1860 — Jahn Regensburg 2:1 
1. F. C. Nürnberg — S. V. Karlsruhe 42 
Deutſch⸗Oberſchleſten: 
Sportfreunde Breslau — 06 Breslau 2:0 
09 Beuthen — Delbrückſchächte 9:0 
V. f. B. Gleiwitz — Preußen Ratibor 6'1 
S. V. Görlitz — Saganer S. V. 21 
Wien: 
M A. C. — Malta 3:3 
Vienna Nickolſon 3:1 
Sportklub — B. A. C. 4:3 
Slovan — Hakoah 4:2 
Simmering — Herta 2:0 
Kommende Bozkämpfe. 
In dieſer Woche finden 3 Boxabende ftntt und zwar in 
Myslowitz ein internationaler Kampfabend 
am Mittwoch, den 15. Januar, mit guter Beſetzung Deutſch⸗ 
oberſchlefiſcher Boxer. 
K. P. Bismarckhütte — Polizei Kattowitz. 
Am 16. d. Mts. findet in Bismerdhüte im Saale des Herrn 
Brzeſina ein Kampfabend zwiſchen obigen Vereinen jtatt. 
Stadion Königshütte — Hindenburger B. C. 
Die Boxabteilung des K. S. Stadion hat für den 17. Jus 


nuar den Hindenburger Boxklub nach Königshütte ins Hotel 
„Graf Reden“, abends 8 Uhr, verpflichtet. > 


— . — p —— Senne. 


gabe der beſtellten Liſten beginnt mit dem erſten Tage der Aus⸗ 
legirng der Wählerliſten. Dies wird noch bekannt gegeben. 


Boxklub⸗Laurahütte. 
s- Dienstag abend in der N nie Zu⸗ 
ſammenkunft aller Mitglieder. Beginn 8 Uhr abe 


Goktesdienſtordnung: 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Lanrahätte. 
Dienstag. den 14. Januar 1930. 
6 Uhr: für verſt. Joſef Sarnes. 
6% Uhr: zum hl. Antoius in beſtimmter Meinung. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 14. Januar 1930 
Mädchenve rein 


Vas d f. 


Kattowitz — Welle 408, 7. 

Dieustag. 12.05 und 16.20: Schallplattenkonzert. 17.15: Vor⸗ 
trag. 17.45: Volkstümliches Konzert, Uebertrag. aus Warſchau. 
18.45: Vorträge. 19.20: Uebertrag. der Oper aus Kattowitz. 

Warſchan — Welle 1411. 

Dienstag. 13.10: Wetterbericht 15.00: Handelsbericht. 15.49: 
Vorträge. 17.45: Volkstümliches Konzert. 18.45: Verſchiedenes. 
19.20: Uebertragung der Oper aus Kattowitz. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 325. 
Allgemeine Tageseinteilung. 0 

11.15: [Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20— 12.55: Konzert für Verfuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten ) 12.55 bis 13.06: 
Nauener Zeitzeichen 1906: (nur Sonntags) Mittags berichte. 
1330: Zeitanſage. Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk; 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung. “) 15.20—15.35: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
laußer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis⸗ 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetterbe⸗ 
richt. 22,00: Zeitanſage. Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten, 
Funkwerbung) und Sportfunk. 22.30 — 24,00: Tanzmuſik (ein- 
bis zweimal in der Woche). 

) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen 
ſtunde 1:6 

Dienstag, 14. Januar. 


Funk⸗ 


16: Volkswirkſchaft. 16,30: Konzert. 
17,30: Kinderſtunde 18,10: Literatur. 18,30: Von der Deutſchen 
Welle Berlin! Hans Bredow⸗Schule: Sprachkurſe. 18,55: Ans 
nette von Droſte⸗Hülshoff. 19,10: Wettervorherſage für den 
nächſten Tag. 19,10: Briefe an die Mutter. 19,40: Wieder⸗ 
holung der Wetterverherſage. 19.45: Stunde der werktätigen 
Frau. 20,15: Adendmuſik. 21: Mund und andere Unarten. 22: 
Uedertragung aus Berlin: Preſſeumſchau der Drahtloser Dieuſt 
A.⸗G. 22,25: Die Abendberichte: 22,45: Mitteilungen des 
Verbandes Schleſiſcher Rundfunkhörer e. V. 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: Vita naklad drukarski, Sp. 2 gr. odp. 
Katowice. Kosciuszki 20 


Kammer-Lichtspiele 


Ab Dienstag bis Donnerstag 
Lon Chaney 


in dem gewaltigen Kriminaldrama 


Londonnanllitternanht 


eon Chaneys neuelte Maske. — 

Detektiv von Scotland: Yard. — Das 

Verbrechen des Gutspächters. — Die 
Rache des Toten. 


Hierzu: 


Sin humoriftiſches Velprogramm. 
— — 


Volles blühendes Ausſehen 


und ſchnelle Gewichtszunahme durch Kraftnahr- | 

pulver „Plenuf an! Beſtes Stärkungsmittel fü: 

Blut, Muskeln und Nerven. 1 Sch. 6 21, 4 Sch 29 
Ausführl. Broſchüre Nr. 6 koſtenfrei. 


Dr. Gebhard 4 Co. Danzig. 


Kaltowitzer 


Dr. Jözei Pillersdorf 


langjähriger Arzt der Wiener und Prager 
Klinik, ordiniert in Siemianowice, ulica 
Wandy 4. — Tel. 54 
(vormals Saritätsrat Dr. H. Cohn) 


Fegensburge. 
Marienfalender 1930 
. —.  E 


Seit über 6 Jahrzehnten der ver⸗ 
breitetſte und beliebteſte aller 
katholiſchen Volkskalender 


Mit mehreren Kunſtbeilagen 
ſpannend. Erzählungen vollſtändigem 
Märkteverzeichnis u. ſ. w., u. ſ. w. 

e — 

“uchöruderei und Verlags · 

. A., Katowite ulica 3-go Main 12 
Iweiggeſchaft Laurahütte, Beuthenerſtr. 2 


Med. univ. 


Preis 21 1.75 


Derbet fündig 
nene Leſer! 


Bilderbücher 


aus Japier u. Sappe flir die Fkleinen u. Kleinsten 


Gierbilderhiücdher 
Märchenbilderbiidher 
Humporistischhe Bilderbiüdher 


 Jugendscriften fur maßen u. Mäddhen 


in grosser an ad in der 


KAattomwitzer 
Budchdruckerei u. Verlags-Spölka Ac. 


Zweiggeschäft Cauraſhiifte. Beutlkenerstr. 2 


7 in diefer * jerate in Dieler Zeitung haben den beiten Erfolg! 
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